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Inschrift der drei Kaiser 

Während der Untersuchungen des Jahres 1964 in der Taufbasilika (Abb. 1)1 wurden im 

Bodenbelag 16 Fragmente eines Epigraphs aus Marmor gefunden2. Erst bei der Bergung 

wurde festgestellt, dass das Erzeugnis opistograph3 war: Der Epigraphtext auf der Geh-

fläche der Gläubigen, die durch die Basilika gingen ist schwer zu entziffern und er bezieht 

sich scheinbar auf die Restaurierung oder die Errichtung einer Stadtmauer4, denn in der 

4. Zeile ist das Wort moeni[a], «Mauer» deutlich zu erkennen; ihn geht ant voraus, wahr-

scheinlich das Ende eines Verbs, vielleicht [fecer]ant, «hatten gemacht» (Abb. 2). Dies ver-

weist gemäß L. Pani Ermini auf die Restaurierung des Mauerwerks des Baptisteriums 

selbst5.  

 

 
Abb. 1 - Taufbasilika, Ansicht von Osten (Foto von C. Cocco). 

                                                           
1 ADDIS 1966, S. 189; TESTINI 1972, S. 556. 
2 Die Fragmente der Platte sind insgesamt 70 x 41,5 cm groß und 3 Cm stark; die Höhe der Buchstaben 
beträgt durchschnittlich 5,5 cm (TESTINI 1972, S. 556).  
3 Bei diesem opistographen Epigraph wiesen zwei Seiten Text auf. 
4 SOTGIU 1990, S. 209; ZUCCA 2006, SS. 88-89; FANTAUZZI, DE VINCENZO 2013, SS. 14-15. 
5 Die Forscher haben einen Vergleich mit einer Epigraphplatten vorgenommen, die in der Basilika Sant’Ip-
polito auf der Isola Sacra gefunden wurde, die auf eine ampliata moenia verweist, die Erweiterung der Ba-
silika (PANI ERMINI 2003, S. 902). 
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Abb. 2 - Grafische Darstellung des Epigraphs: Seite, die moenia erwähnt (aus: Sotgiu 1990, S. 208, Abb. 2). 

 

Die Seite, die mehrere Jahrhunderte im Boden versteckt war (Abb. 3), weist hingegen eine 

Text auf, der datiert werden kann6: Salvis d(ominis) n(ostris tribus) Flaviis Gratiano, V[a-

lentiniano / The]odosio, invictissimis princip[ibus. Thermae] / aestivae quae olim 

squalor[e et magna] / ruina fuerant conlabsae a [fundamentis (?)] / constitut[ae] nunc de 

fonte du[---] das heißt, zu der Zeit, in der Grazianus, Valentinianus und Theodosius Kaiser 

waren (379-384), wurden die seit längerer Zeit baufälligen Sommerthermen restauriert7.  

Den drei Kaisern wurde also die Restaurierung eines baufälligen, noch nicht eindeutig 

identifizierten Bauwerks zugeschrieben, und es wurde drei Hypothesen zur ursprüngli-

chen Position aufgestellt: Die erste Hypothese verweist auf die Basiliken von Cornus als 

                                                           
6 Der Ausdruck Salvis Dominis Nostris (Salvis dd. nn.), gefolgt von den Namen der Herrscher hat auch den 
Wert einer chronologischen Angabe und wird ab der konstanianischen Zeit in Inschriften verwendet, die 
sich auf Baumaßnahmen an öffentlichen Bauwerken beziehen, die von Magistraten oder kaiserlichen 
Beamten veranlasst werden (ORLANDI 1997, S. 31). 
7 ADDIS 1966, S. 189; TESTINI 1972, S. 556; MASTINO 1984, SS. 174-176; PANI ERMINI 1988, S. 62; MASTINO 1983, 
S. 198; MASTINO 1999, S. 276; ZUCCA 2006, SS. 88-89; FANTAUZZI, DE VINCENZO 2013, SS. 14-15. Eine weitere von 
L. Pani Ermini vorgeschlagene Lektüre besteht in der Ergänzung «constitut[ae] nunc de fonte du[ - - -» (Ver-
bform von ducere), bezogen auf die Errichtung des ersten Taufbeckens, um so die Errichtung der Episko-
palbasilika auf das Ende des 4. Jahrhunderts zu datieren (PANI ERMINI 2003, S. 902). 
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Stelle, an der sich die Sommerthermen befanden, auf die sich das Epigraph bezieht, auf-

grund des Vorhandenseins von mit wasserdichtem Putz ausgekleideten Becken, der der 

kultischen Nutzung vorausgehen und daher umgenutzt wurden8. 

 

 
Abb. 3 - Grafische Darstellung des Epigraphs: Seite, auf der die drei Kaiser erwähnt werden  

(aus: Mastino 1984, S. 175, Abb. 26). 

 

Eine zweite Hypothese geht von der Ortschaft Lenaghe, Is Bangius als Thermalbezirk aus: 

Taramelli bestätigte das Vorhandensein von Ruinen eines römischen Gebäudes, von dem 

Bodenbeläge mit einer dicken Schicht Cocciopesto, Mauerabschnitte sowie Bögen und 

Gewölbe erhalten waren9. 

Bei jüngeren Untersuchungen im Hügel von Corchinas wurde ein Bauwerk gefunden, das 

aus Mauerabschnitten im rechten Winkel zueinander besteht (Abb. 4), realisiert aus opus 

cementitium aus mit Mörtel verbundenen Blöcken und außen verblendet mit großen 

Kalksteinblöcken.  

                                                           
8 PANI ERMINI 1988, SS. 61-63; Cornus I.1, S. 45. L. Pani Ermini zufolge handelt es sich bei dem Taufbecken um 
ein Becken einer Thermalanlage (PANI ERMINI 2003, SS. 901-902). 
9 TARAMELLI 1918, S. 308; MASTINO 1984, S. 57; GHIOTTO 2004, S. 126; MASTINO 2005, S. 268. 
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Abb. 4 - Corchinas, nordwestlicher Teil des Hügels: Thermalbauwerke 

(aus: Fantauzzi, De Vincenzo 2013, S. 12, Abb. 16). 

Aufgrund des mächtigen Mauerwerks sowie des Funds zahlreicher tegulae mammatae10 

in diesem Bereich haben die Entdecker das Bauwerk als Thermalanlage interpretiert, viel-

leicht die thermae aestivae, auf die das Epigraph verweist; auf Grundlage der gefundenen 

Materialien kann die Anlage auf das letzte Viertel des 4. Jahrhunderts n. Chr. datiert wer-

den, eine Chronologie, die mit dem Verweis der Inschrift auf die drei Kaiser kompatibel 

ist. Ein weiteres Element zugunsten dieser Interpretation ist die Ergänzung du[ctus ac-

quae]11 «Aquädukt» (Abb. 5), deren Überreste entlang der südöstlichen Grenze des Sattels 

östlich von Corchinas unweit der Thermalanlage gefunden wurden12. Die Errichtung von 

öffentlichen Bauwerken - wie Aquädukten oder Stadtmauern - erfolgte auf Veranlassung 

der Kaiser: Diese Arbeiten mussten durch ein Epigraph einem kaiserlichen Auftraggeber 

zugeordnet werden13. 

                                                           
10 ADAM 1989, SS. 291-295. 
11 ZUCCA 2006, S. 88. 
12 MASTINO 1984, S. 57; FANTAUZZI, DE VINCENZO 2013, SS. 14-15. 
13 DONATI 2002, S. 33. 
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Abb. 5 - Abschnitt des Aquädukts (aus: Fantauzzi, De Vincenzo 2013, S. 3, Abb. 3). 

Belege für Sommerthermen sind ausgesprochen selten und die für das Epigraph von Cor-

nus vorgeschlagene Ergänzung ([Thermae] / aestivae) könnte durch einen Abschnitt der 

Historia Augusta gestützt werden, der angibt, dass Gordianus III um das Jahr 240 eine sui 

nominis errichten ließ14. Da die als Thermalanlagen interpretieren Bauwerke in Columba-

ris wie die, die der Kaiser errichten ließ, aus dem 3. Jahrhundert stammen, könnte die Hy-

pothese aufgestellt werden, dass sich solche Anlagen in diesem Jahrhundert verbrei-

teten15. 

  

                                                           
14 HA, Gord. 32, 7; MASTINO 1983, S. 198. Die Begriffe aestivus, aestivalis, bezogen auf Thermalanlagen, sind 
durch mehrere Inschriften belegt. Einige Beispiele sind: opera thermarum aestivalium restituit (CIL X, 5348; 
BALL PLATNER 1917, S. 195); solium estibalium therm[arum] (CIL VIII, 948); thermae aestivae (CIL VIII 25845); 
termae extivae in sordentibus ac ruina conlabsae (CIL X, 5349); thermae aestivales (AE 1911, 217), (MASTINO 
1984, S. 174). 
15 Der Autor der Historia Augusta war wahrscheinlich gegen ende des 4. Jahrhunderts tätig und er war ver-
traut mit dem afrikanischen Raum, in dem ab diesem Jahrhundert Restaurierungen von thermae aestive 
und hiemales «Winter» belegt sind (MASTINO 1983, S. 198). 
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